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Die Jazzsängerin Inge Brandenburg (1929-
1999) gilt als tragische Figur des Musikge-
schäfts. In ihrer Zeit eine von der Kritik ge-
feierte Künstlerin, wurde sie vom Publikum 
stets missverstanden und nach ihrem 
Schaffenshöhepunkt auch viel zu schnell 
wieder vergessen.  
 
Marc Boettcher begibt sich auf die Spuren 
ihres Lebens, untersucht ihre schwere 
Kindheit, welche Brandenburg hauptsäch-
lich in Heimen verbrachte, ihre anfänglichen 
Schritte als Sängerin in Frankfurter Jazzkel-
lern, bis hin zu ihrem Erfolg als Europas er-
folgreichste Jazzkünstlerin. Nebenbei wird 
hier auch eine kleine Kulturgeschichte der 
populären Musik im Nachtkriegsdeutschland 
ausgeführt – wobei das mangelnde Interes-
se der Deutschen an gutem Jazz und die 
ständigen Lockungen durch den Schlager-
kommerz die Leitmotive sind. Dabei ver-
wendet Boettcher dokumentarische Film-
aufnahmen und eine Fülle an Interviews, um 
ein komplexes und detailgenaues Bild der 
Inge Brandenburg zu zeichnen. Oft lässt 
Boettcher aber auch nur die Sängerin selbst 
die Regie übernehmen. Konzertmitschnitte 
und Tonaufnahmen zeigen den Zauber der 
Musik, der von ihr ausging.  
 
Inge Brandenburg war eine Ausnahme-
künstlerin, der dieser Film ein wunderbares 
Denkmal setzt. 

 

 

 

 

 


